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Das Kilianeum

Änderungen

In den Jahren 2025 und 2026 gab es im Vergleich zur Umwelterklärung 2025 folgende Änderungen:

Im Jahr 2025 wurde ein neuer Kaffeevollautomat angeschafft. Eine Änderung ergibt sich dadurch vor allem, dass nun 
Frischmilch statt Milchpulver verwendet wird. Da wir bisher die Lebensmittelverbräuche nicht erfasst haben, hat dies auf 
unsere  Verbräuche auch keine direkten Auswirkungen.  Allerdings  wurde die  Milch  bis  Anfang 2026 in  Tetra-Packs 
eingekauft, was zu einer Steigerung des Verpackungsmülls führte. Seit Januar 2026 erfolgte Schrittweise der Umstieg 
auf Milch in 5-Liter-Beuteln, was den Müll wieder enorm reduziert. Der Milchverbrauch liegt bei etwa 5-7 Litern je 
Arbeitstag.

Ebenfalls  wurde ein  E-Scooter  für  kurze  Dienstfahrten im Stadtgebiet  angeschafft  und ersetzt  das  alte  E-Bike.  Die 
Nutzung ist derzeit noch sehr gering und hat keine Auswirkungen.

Mit der Legionellenprüfung im November 2025 wurden in einigen Entnahmestellen extrem hohe Werte festgestellt. Das 
Prüfungsergebnis kam am 19.12.2025. Als Sofortmaßnahme wurde, neben dem Einbau von Filtern in den Duschköpfen, 
die Vorlauftemperatur erhöht, was wahrscheinlich zum erhöhten Energieverbrauch der Heizung führte. Ab Januar wurden 
regelmäßige Spülungen aller Wasserentnahmestellen durchgeführt, bei der jeder Wasserhahn alle drei Tage sowohl im 
Kalt-  und  auch  Warmwasser  gespült  wurden  und  werden.  Dies  führt  logischerweise  zu  einem  stark  erhöhten 
Wasserverbrauch  und  auch  Energieverbrauch,  da  das  Warmwasser  so  lange  aufgedreht  wird,  bis  eine 
Maximaltemperatur erreicht wird. Aufgrund dessen wurde im Frühjahr 2026 die Zirkulationspumpe für das Warmwasser 
ersetzt. Ob dies Auswirkungen auf den Stromverbrauch hat, wird sich im nächsten Jahr zeigen. Ebenfalls wurde im Haus 
eine Desinfektionsanlage eingebaut, die das Trinkwasser Chlort. Dadurch ist nun auch ein neuer Gefahrstoff im Haus, der 
beachtet werden muss.

Das Kilianeum hat seit 2025 ein neues Corporate-Design, was nach und nach umgesetzt wird. Dadurch wurden teilweise 
neue Anschaffungen von Briefpapier, Fahnen, Wandfarbe etc. getätigt. Diese sind notwendig, teilweise einmalig und 
haben keine nennenswerten Auswirkungen.

Im Kilianeum waren zum 31. Dezember 2025 133 Mitarbeiter*innen in Vollzeit und Teilzeit – beschäftigt, umgerechnet 
115,32 sogenannte „Vollpersonen“. Für die Berechnung der Personen pro Kopf müssen zu den Mitarbeiter*innen noch die 
Bewohner*innen der beiden Jugend-WGs hinzugezählt werden. Somit rechnen wir mit einer Vollpersonenzahl von 119,32 
Personen1. 

Rechtliche Anforderungen und deren Einhaltung

Rechtscheck

Der Rechtscheck wird vom Kirum-Netzwerk zur Verfügung gestellt und über den Umweltbeauftragten Christof Gawronski 
an das Kilianeum geschickt. 

Der Rechtscheck wird von der Assistenz des UMBs sowie in Rücksprache mit dem Hausmeister und der Hauswirtschaft 
ausgefüllt und überprüft. In der Verordnung des Rechtschecks stehen die Änderungen für Bundes- und Landesebene. Um 
die  Ordnungen der  Kommune wird  sich  selbst  in  Rücksprache mit  dem Umweltbeauftragten der  Diözese Würzburg 
gekümmert. 

Gewerbeabfallverordnung

Die Gewerbeabfallverordnung (Stand 18.04.2017) wird von uns beachtet und eingehalten. Im Frühjahr 2026 haben wir die 
Dokumentation zur Gewerbeabfallverordnung erstellt.

1Mitarbeiter*innen Vorjahre (Vollzeit/Teilzeit): 2023: 86 (54/54) 2024: 143 (64/79)
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Gefahrstoffverordnung

Die Gefahrstoffe werden von unseren Hauswirtschaftsleitung sowie Sicherheitsbeauftragten regelmäßig überprüft und 
angepasst. Bei Neuerungen werden unsere Reinigungskräfte unterwiesen, damit sie den ordnungsgemäßen Umgang mit 
den  Reinigungsmitteln  kennen.  Nach  der  Prüfung  im  Jahr  2025  durch  den  externen  Gutachter  wurden  nicht  mehr 
benötigte Reinigungs- & Gefahrstoffe entsorgt und alle restlichen auf das Vorhandensein von Sicherheitsdatenblättern 
und Betriebsanweisungen überprüft und diese ggf. erstellt.

Entwässerungssatzung

An die Bestimmungen der Abwassersatzung (Stand 01.01.2017) der Stadt Würzburg halten wir uns. 

F-Gase-Verordnung

Die Einhaltung der Regelungen im Bezug auf Kältemittel werden überprüft und eingehalten. Die Kühlanlagen werden 
regelmäßig gewartet und auf Dichtigkeit überprüft. Bisher gab es keine Notwendigkeit zum Nachfüllen.

Schritte und Veranstaltungen im Management-Prozess

Hier werden die wichtigsten Schritte im EMAS-Prozess seit der letzten Revalidierung dargestellt:

18. Juni 2026
Internes Audit zur Überprüfung dieser Umwelterklärung und die korrekte Erfassung aller Verbrauchswerte. Besonderes 
Augenmerk  auch  auf  die  Einhaltung  aller  Rechtsvorschriften,  das  Vorhandensein  der  notwendigen 
Sicherheitsdatenblätter, Betriebsanweisungen und auf die Aktualität des Gefahrstoffkatasters.

25. März 2026
Mitarbeiter*innenversammlung Umwelt  im Kilianeum mit  Vorstellung der  Verbrauchszahlen aus dem Jahr  2025 mit 
Diskussion von Ursachen und Verbesserungspotentialen sowie Besprechung der Themen Mülltrennung & Fledermäuse 
am Kilianeum. Anschließend Fastenimpuls.

16. März 2026
Vorstellung von EMAS, den Verbrauchszahlen und anbringen von Themen beim Quarterly der Abteilungsleitungen im 
Kilianeum. Unterschrift der Umweltleitlinien durch die Abteilungsleiter*innen.

30. Oktober 2025
Mitarbeiter*innenversammlung  „Umwelt-Tag  im  Kilianeum  der  Verbrauchswerte  aus  2024/2025,  Auswertung  der 
Umfrage  zum  Pendelverhalten,  diversen  Themen  zur  Umweltleistung  des  Hauses,  Gottesdienst  und  gemeinsamen
„Eat-In“

04. Oktober 2025
Mitwirkung und Vorstellung des Kilianeum beim Diözesanen Schöpfungstag des Bistums Würzburg mit Vorstellung des 
Klimaschutzkonzepts hier im Kilianeum.

04. Juli 2025
Validierungsaudit von Michael Sperling Umweltgutachter mit erfolgreicher Rezertifizierung.
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Umweltleitlinien
Die Umweltleitlinien wurden im wesentlichen beibehalten und nur geringfügig geändert. Sie wurden am 16.03.2026 von 
allen Abteilungsleiter*innen im Kilianeum unterschrieben:

1. Präambel
Unser  Glaube  an  Gott  lässt  uns  die  Welt  als  Schöpfung  Gottes  sehen.  Unser  Handeln  ist  von  der  Wertschätzung 
gegenüber  Mensch und Natur  geprägt.  Auf  diesem Hintergrund fühlen wir  uns  verpflichtet,  an  der  Gestaltung und 
Erhaltung  unserer  Schöpfung  mitzuwirken.Diese  Leitlinien  dienen  der  Hausleitung,  allen  Mitarbeiter*innen,  den 
Ehrenamtlichen und allen Nutzer*innen des Kilianeums als Orientierungs- und Entscheidungshilfe. Als weitere Grundlage 
unserer  Arbeit  gelten  die  „Leitlinien  zum  Klima-  und  Umweltschutz  in  der  Diözese  Würzburg“,  die  durch  Bischof 
Friedhelm Hofmann in Kraft gesetzt wurden (vgl. „Würzburg Diözesanblatt“ 155 vom 16.11.2009) und das Integrierte 
Klimaschutzkonzept der Diözese Würzburg, veröffentlicht am 04.10.2025.

2. Unsere Schöpfungsverantwortung
Der Mensch ist ein Teil der Schöpfung. Als Christ*innen stehen wir unter dem Auftrag Gottes, die Schöpfung als Raum,  
in dem sich Leben entfalten kann, zu schützen und das Leben sowie seine Grundlagen zu achten. Daraus ergibt sich ein 
Verhalten, das alle Bereiche unseres Lebens einschließt und nachhaltiges Handeln für eine Bewahrung der Schöpfung 
bewirkt.

3. Unser Arbeitsraum
Im  Kilianeum  sind  uns  gesunde  und  ansprechende  Arbeits-  und  Aufenthaltsbedingungen  für  Mitarbeiter*innen, 
Ehrenamtlichen und Nutzer*innen wichtig. Dazu gehören auch ein optimaler Gesundheits- und Arbeitsschutz, sowie eine 
naturnahe Gestaltung des Außenbereichs.

4. Anforderungen an das Umweltmanagementsystem
Das Kilianeum führt ein Umweltmanagementsystem, das die ständige Verbesserung unserer Umweltleistung sicherstellt. 
Dafür  ist  das  Engagement  aller  Mitarbeiter*innen,  Ehrenamtlichen  und  Nutzer*innen  notwendig.  Koordinierende 
Funktion  haben  dabei  das  Umwelt-Audit-Team  und  die*der  Umweltmanagementbeauftragte.  Über  das  geltende 
Umweltrecht hinaus, sind diese darauf bedacht, Gefahren und Belastungen für Umwelt und Menschen so gering wie 
möglich zu halten. Das Umwelt-Audit-Team erfasst und bewertet regelmäßig die Leistungen und Umweltauswirkungen 
im Kilianeum, vereinbart Handlungsprogramme, benennt Verantwortliche und überprüft die Ergebnisse.

5. Unser wirtschaftliches Handeln
Bei allen Vorhaben und Tätigkeiten achten wir auf die Umweltverträglichkeit. Wichtig ist uns, mit Energie und Rohstoffen 
sparsam und nachhaltig umzugehen. Beim zentralen Einkauf von Büromaterial haben wir uns auf ökologische Anbieter 
festgelegt.  Bei  weiteren  Einkäufen  und  Druckzeugnissen  finden  die  Kriterien  „nachhaltig“,  „regional  erzeugt“, 
„sozialverträglich produziert“, „ökologisch hochwertig“ und „fair gehandelt“ Berücksichtigung.

Alle  Mitarbeiter*innen,  Ehrenamtlichen  und  Nutzer*innen  verpflichten  sich,  im  Rahmen  der  ökonomischen 
Voraussetzungen, möglichst ökologisch zu handeln.

6. Unser Zusammenwirken
Die  Förderung  der  Umweltqualität  (Lebens-  und  Arbeitsqualität,  Umweltbewusstsein)  im  Kilianeum  hängt  von  der 
Mitwirkung  aller  Mitarbeiter*innen,  Ehrenamtlichen  und  Nutzer*innen  ab.  Nur  durch  eine  aktive  und  regelmäßige 
Mitarbeiter*innenbeteiligung (Mitarbeiter*innengespräch, Mitarbeiter*innenversammlung Umwelt) wächst ökologisches 
Denken und Handeln. Für Mitarbeiter*innen, Ehrenamtlichen und Nutzer*innen bestehen Informationsmöglichkeiten (z.B. 
Intranet,  Grünes  Brett)  und  Bildungsangebote  zu  Umweltthemen.  In  unserem  Haus  legen  wir  Wert  darauf,  dass 
Mitarbeiter*innen,  Ehrenamtliche  und  Nutzer*innen  jederzeit  Verbesserungsvorschläge  machen  können,  die 
aufgegriffen, geprüft und möglichst umgesetzt werden.
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7. Unsere Außenwirkung
Unser Umweltmanagement ist Vorbild für Andere. Deshalb sucht das Kilianeum Kontakt zu Organisationen, Lieferanten 
und  Multiplikatoren.  Wir  stellen  unsere  Umweltlinien  und  unsere  Arbeit  in  der  Öffentlichkeit  dar  und  informieren 
regelmäßig über unsere Fortschritte und die noch bestehenden Schwachpunkte in der Umweltentlastung. Wir pflegen 
den Dialog und sind offen für Anregungen und Kritik. Durch diese Verständigung über umweltgerechtes Handeln wird 
Kirche und Gesellschaft im gemeinsamen Lernprozess unterstützt. Die Abteilungen, Referate und Verbände im Kilianeum 
leisten in vielfältiger Weise Umweltbildungsarbeit.

Das Umweltmanagementsystem

Im Umweltmanagementsystem gab es im vergangenen Jahr keine Änderungen. 

Umwelt-Audit-Team

Das Umwelt-Audit-Team ist das zentrale Arbeitsgremium des Umweltmanagementsystems im Kilianeum.

Seine wesentlichen Aufgaben sind:

 die Erhebung umweltrelevanter Daten und die Bewertung von Umweltauswirkungen 

 die Auswahl und Formulierung von Umweltzielen 

 die Auswahl von Maßnahmenvorschlägen, die von Mitarbeitenden oder von Projektgruppen vorgelegt werden

 die Bildung neuer Arbeits- bzw. Projektgruppen und Umschreibung ihres Auftrags

 das Initiieren von Angeboten zur Mitarbeiter*innenfortbildung und -information

 die Beteiligung an der Umsetzung und Fortschreibung des Umweltprogramms 

 die Begleitung interner Audits des Umweltmanagementsystems

 die Erstellung der Umwelterklärungen.

Das Umwelt-Audit-Team besteht derzeit aus folgenden Personen:

• Stephan Barthelme, Hausleiter des Kilianeums und Umweltmanagementverantwortlicher

• Christof Gawronski, Umweltbeauftragter der Diözese Würzburg

• Birgit Hohm, Betriebsseelsorgerin

• Regina Krämer, Jugendseelsorgerin der KLJB und Umweltmanagementbeauftragte

• Wolfgang Meyer zu Brickwedde, Referent der Katholischen Landvolkbewegung (KLB)

• Alexander Sitter, Referent in der Diözesanstelle Weltkirche

• Markus Saukel, Assistent der kja-Verwaltungsleitung und Assistent der UMB

Außerdem werden auch die Freiwilligendienstleistenden im Bereich FÖJ und BFD in die Arbeit des UAT eingebunden. 
Dies sind derzeit:

• Lucilla de la Portilla Ballweg, Freiwilliges Ökologisches Jahr (seit September 2025)

Mit der Hauswirtschaftsleitung Maria Kuhn und dem Hausmeister Albert Ramaj steht das Umwelt-Audit-Team in engem 
Kontakt und bezieht sie punktuell bei den Sitzungen mit ein. Entscheidungen werden in guter Absprache umgesetzt.
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Verkehr:
PKW:   60.508 km
           35.533 kwh

Flugzeug: 321.036 Pkm

Abwasser
 1.598 m³ 

Umweltauswirkungen

Bei  der  Darstellung  der  Umweltauswirkungen,  die  vom  Kilianeum  ausgehen,  ist  zwischen  direkten  und  indirekten 
Umweltauswirkungen zu unterscheiden:

 Indirekte Umweltauswirkungen werden durch die Wahrnehmung der dienstlichen Aufgaben (z.B. Beratung und 
Weiterbildung von ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen), durch Vorgaben und Vorbildfunktion oder durch Aufträge 
an Fremdfirmen bei diesen ausgelöst.

 Direkte Umweltauswirkungen gehen unmittelbar vom untersuchten Standort in der Ottostraße 1 aus (z.B. durch 
Heizung und Stromverbrauch, Bürobedarf, Verkehrsmittelnutzung der Mitarbeiter*innen).

Verzeichnis der Umweltaspekte und Umweltauswirkungen

Indirekte Umweltauswirkungen

Keine Änderungen

Direkte Umweltauswirkungen

Es war auch 2025 / 2026 nicht immer möglich, alle Auswirkungen exakt zu erfassen, z.B. können die Belastungen durch 
den Besucher*innenverkehr oder der Verbrauch der Selbstversorungseinheit oder der WG's nicht separiert werden.

Input und Output für das Jahr 2025
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Wärme: 915.161 kWh
Strom: 120.533 kWh

CO2 
Gesamt: 262,02 t
96,09 t Heizung
165,93 t Verkehr

Abfall
158,7 m3

Frischwasser: 
1.598 m³

Papier:  1.324.400 Blatt
bzw.  7.726,35 kg



Verkehr und Mobilität

Die Wahrnehmung der Aufgaben ist mit zahlreichen Dienstfahrten verbunden. Dafür standen in der kja fünf Dienstwagen 
zur Verfügung; ferner wurden Privatfahrzeuge auch dienstlich genutzt. Weiterhin werden häufig die Dienstwägen der 
Jugendverbände  und  des  Bischöflichen  Ordinariats  genutzt.  Die  Mitarbeiter*innen  der  kja  werden  regelmäßig  zur 
Nutzung  von  öffentlichen  Verkehrsmitteln  und  Bildung  von  Fahrgemeinschaften  aufgerufen,  z.B.  in 
Mitarbeiter*innengesprächen und bei Vernetzungstreffen. 

Für  innerstädtische Dienstgänge stehen Dienstfahrräder  zur  Verfügung.  Darüber  hinaus wurde im Jahr  2025 ein  E-
Scooter gekauft, um insbesondere die Dienstgänge innerhalb der Würzburger Innenstadt abzudecken. 

Dienstliche Fahrten 2023 bis 2025: 

2023 2024 2025

Fahrten mit Dienstfahrzeugen der kja (km) 43.889 65.791 60.508

Flugzeug 37.068 147.021 321.036

Summe Dienstreisen 80.957 212.812 381.544

Dienstreisen km / VP 941 1.860 3.199

Durch dienstliche Fahrten und Flüge verursachte CO2-Emissionen 2023 bis 2025: 

Emission in t CO2 2023 2024 2025

PKW 2,68 kg CO2 je l Diesel 2 8,78 9,87 9,52

Flugreise (238g/Pkm)3 6,30 34,91 76,41

Summe für Dienstreisen 15,08 50,45 85,93

Im Jahr 2025 fand unter anderem eine Delegationsreise der KjG nach Tansania mit 10 Teilnehmenden statt, was die 
Personenkilometer und damit den CO2 Ausstoß extrem verändert hat. Zur Berechnung der Flugreisen werden ansonsten 
herangezogen: Alle Dienstsreisen der Diözesanstelle Weltkirche und die Ein- & Ausreisen der Incoming-Freiwilligen. 

Pendelverhalten

Im  März  2025  wurde  über  das  MIT  eine  Umfrage  zum  Pendelverhalten  der  Mitarbeitenden  durchgeführt. 
Erfreulicherweise beteiligten sich 101 Personen daran. Die Ergebnisse sind in der Umwelterklärung 2025 nachzulesen 
und wurden beim Umwelttag im Herbst 2025 den Mitarbeiter*innen vorgestellt. Für diese Aktualisierung wurden die 
Daten geschätzt, da von keiner nennenswerten Änderung auszugehen war. Für den Herbst 2026 ist eine erneute Umfrage 
geplant.

2
 Für die Dienstfahrzeuge der kja wurde der durchschnittlicher Verbrauch von 5,87l je 100 km für 2025 anhand der eingereichten Tankbelege berechnet. Als CO2-Koeffizient 

wurden 2,68 kg CO2 je l Diesel angesetzt. 
3Die Flugkilometer können nur von der kja & der Diözesanen Fachstelle Weltkirche eingesehen werden. Daher wird auf eine Hochrechnung auf das Kilianeum verzichtet, da der 
Wert ansonsten unbrauchbar wäre. Der Koeffizient wurde in den vergangenen Jahren mit 200g/Pkm berechnet. Aktuell 2025 liegt er bei 238g/Pkm. wodurch sich eine 
Abweichung ergibt.
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Wasser und Abwasser

Das  Gebäude  wird  von  den  Trinkwasserversorgung  Würzburg  (TWV),  einem  Tochterunternehmen  der  Stadtwerke 
Würzburg mit Trinkwasser versorgt, das aus den „Bahnhofsquellen“ stammt. 

Die Entwicklung des Wasserverbrauchs:

Jahr Menge in m³
(1.000 Liter) Vollpersonen Verbrauch je Mitarbeiter*in

pro Arbeitstag (Liter)

2023 1.574 92,5 77,4

2024 1.854 114,4 62,3

2025 1.598 119,32 51,5

Der  absolute  Wasserverbrauch  ist  im  Vergleich  zum den  Vorjahr  gesunken,  obwohl  wir  einen  leichten  Anstieg  an 
Nutzer*innen im Haus hatten. In 2025 wurde auch erstmals seit langem die Zisterne wieder nutzbar gemacht und somit 
kein Trinkwasser mehr zur Gartenbewässerung benötigt. Da der Verbrauch pro Person weiter gesunken ist, sehen wir uns 
nicht zu Maßnahmen gezwungen und beobachten die Entwicklung in den kommenden Jahren.
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Papier und Büromaterialien

Der Anteil bei den internen Druckerzeugnissen liegt mittlerweile bei 100% Recyclingpapier, da wir seit mehreren Jahren 
kein Frischfaser- oder FSC-Papier mehr neu beschaffen.

Nach dem Einzug der neuen Dienststellen ins Kilianeum konnten wir feststellen, dass die Menge der Druckerzeugnisse 
stark angestiegen ist, die Quote an Ausdrucken auf Recyclingpapier gleichzeitig stark gesunken ist. Gerade die  neuen 
Abteilungen sind offenbar noch nicht ausreichend zu diesem Thema sensibilisiert. 

Im Jahr 2024 wurde erstmalig eine Umrechnung nicht nur in Blatt, sondern auch in kg durchgeführt. Dies ist für den  
Verbrauch  und  den  CO2--Ausstoß  noch  aussagekräftiger,  da  es  die  unterschiedlichen  Papiergewichte  berücksichtigt. 
Dieses  wird  in  den  kommenden  Jahren  fortgesetzt  um  den  tatsächlichen  Verbrauch  des  Rohstoffs  Papier  besser 
beurteilen zu können. Dadurch wurde auch eine Abweichung zur Recyclingquote der vergangenen Jahre, in denen nur 
nach Blatt berechnet wurde, festgestellt.

Im Jahr 2025 konnten wir einen weiteren Anstieg des Papierverbrauchs im Vergleich zu 2024, insbesondere bei externen 
Druckerzeugnissen  und  einen  Rückgang  der  Recyclingpapierquote  beobachten.  Deshalb  war  und  ist  es  einer  der 
Hauptanliegen des UAT, diese Quote wieder zu verbessern. Aus diesem Grund wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

• Ansprache des Themas beim Quarterly der Abteilungsleitungen am 16.03.2026. Sensibilisierung und vorbringen der 
Bitte, hier verstärkt einzuwirken. Die Abteilungsleiter*innen bekamen die Papierdatenerhebung aller Abteilungen zur 
Verfügung gestellt.

• Themenschwerpunkt bei der Mitarbeiter*innenversammlung zum Thema Umwelt am 25.03.2026

• Erstmals individuelle Rückmeldung des Verbrauchs und der Quote mit Kurzanalyse sowie ggf. 
Verbesserungsvorschläge an Abteilungen.

2023 2024 2025

Druckerzeugnisse gesamt (Blatt) 429.095 1.055.008 1.324.400

davon intern (Blatt) 164.500 394.000 254.500

davon externe (Blatt) 264.595 661.008 1.069.900

Recyclingpapier gesamt (Blatt) 424.155 781.831 1.053.943

Recyclinganteil interne Druckerzeugnisse 100 % 100 % 100 %

Recyclinganteil externe Druckerzeugnisse nach Blatt 98,13 % 58,67 % 60,36 %

Recyclinganteil gesamt (%) nach Blatt 98,85 % 74,11 % 79,58 %

Gesamtgewicht Papier n.e. 7.238,45 Kg 7.626,35 Kg

davon Recycling 5.635,36 Kg 5.647,37 Kg

davon Frischfaser / FSC 1.603,08 Kg 1.978,99 Kg

Gesamtgewicht nur externe Druckerzeugnisse 5.266,20 Kg 6.346,84 Kg

davon Recycling 3.663,11 Kg 4.367,85 Kg

davon Frischfaser / FSC 1.603,08 Kg 1.978,99 Kg

Recyclingquote nur externe Druckerzeugnisse 
nach Gewicht (%) 69,56 % 68,62 %
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Abfall

Abfalltrennung: Nach wie vor  stellen wir  fest  ,  dass oft  Unsicherheit  oder Unkenntnis beim Thema Mülltrennung 
besteht.  Dies  wollen  wir  mit  neuer  und  besserer  Kommunikation  ändern.  Außerdem  ist  geplant,  im  Jahr  2026 
Mülltrennstationen auf den Gängen des Kilianeum aufzustellen und die Besprechungsräume mit einheitlichen und klar 
identifizierbaren Abfalleimern auszustatten.

Abfallmenge: Detaillierte,  belastbare  Angaben  über  die  Veränderung  des  Abfallaufkommens  bei  Restmüll,  des 
Verpackungsmülls (Gelber Sack) und beim Altpapier wurden bisher nur nach Anzahl und Größe der Abfallbehälter sowie 
den Leerungen pauschal berechnet.  Um hier belastbare Zahlen zu gewinnen, haben wir ebenfalls im Frühjahr 2025 
angefangen, die Abfallmengen durch die Hauswirtschaft genauer erfassen zu lassen. Belastbare Vergleichszahlen mit 
den Vorjahren sind deshalb nur bedingt möglich. Mengen zu Altglas und Elektroschrott können nur geschätzt werden.

Abfallaufkommen 2023-2025

Anzahl Gefäß bzw. Abfallart Größe Leerungen/
Jahr

Abfallvolumen 
(m³) 2023

2024 2025

2 Restmüll-Container 1100 l 26 132,4 87,0 58,3

2 Papier Container 770 l 26 80,1 77,0 48,4

‍ Papier-Sammlung im 
Haus 6,0 4,0 4,0

10 Gelber Sack 80 l 26 7,8 7,5 18,9

2 Biomüll-Tonne 770 l 40 16,6 13,3 24,1

2 Aktenvernichter-tonnen 4 240 l nach Bedarf 1,0 1,5 1,5

Altglas Öffentlicher Container   1,0 5 0,5 0,5

‍ Elektroschrott Sammlung im Haus 2,0 2,0 2,0

Gesamtmenge m³ 246,9 192,8 157,7

je MA 2,67 1,69 1,32

Sonderabfälle:  Die  ordnungsgemäße  und  umweltschonende  Entsorgung  von  Leuchtstoffröhren,  Batterien, 
Tonerkartuschen, Druckerpatronen und alten Elektrogeräten ist geregelt und gewährleistet. Auf dem Stockwerk 1A wird 
ein Behälter vorgehalten,  in welchem die Mitarbeitenden leere Batterien legen können. Leere Tonerkatuschen bzw. 
Druckerpatronen werden seit Anfang 2025 nicht mehr ins Bischöfliche Ordinariat gebracht, sondern im Haus gesammelt 
und  durch  den  Hersteller  selbst  abgeholt.  Leuchtstoffröhren  und  alte  Elektrogeräte  werden  vom  Hausmeister  zum 
Wertstoffhof der Stadt Würzburg gebracht. 

Gefahrstoffe: Reinigungsmittel für spezielle Anforderungen sind nur in geringen Mengen vorhanden und sicher gelagert. 
Die Reinigungskräfte werden regelmäßig im sicheren Umgang mit den Reinigungsmitteln unterwiesen.

Notfallplanung: Es ist eine Brandmeldezentrale vorhanden. Das Haus ist in Brandschutzabschnitte unterteilt. Es finden 
regelmäßig  Evakuierungsübungen  statt,  die  letzte  im  Herbst  2025.  Im  Jahr  2025  wurden  zwei 
Arbeitssicherheitsbegehungen  durch  eine  externe  Fachkraft  für  Arbeitssicherheit  durchgeführt.  Betriebliche 
Ersthelfer*innen und Brandschutzbeauftragte sind ausreichend vorhanden.  Die Sicherheitsbeauftragten im Kilianeum 
stehen im Kontakt mit der FaSi und als Ansprechpersonen für alle Mitarbeitenden im Haus zur Verfügung. Seit 2025 
werden  auch  regelmäßig  Arbeitssicherheitsunterweisungen  durch  die  externe  FaSi  durchgeführt,  zu  der  alle 
Mitarbeitenden angehalten sind, einmal jährlich teilzunehmen.

4 Geschätzter Wert, ab 2025 durch Rechnungsdaten erfasst
5 Geschätzter Wert.
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Strom

Für das Jahr 2025 war geplant und bereits genehmigt,  eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der Jugendkirche zu 
errichten.  Aufgrund  statischer  Probleme  konnte  dies  jedoch  nicht  umgesetzt  werden.  Die  Hausleitung  ist  mit  dem 
Gebäudeeigentümer (Bischöflicher Stuhl zu Würzburg), der Hauptabteilung Liegenschaften und allen weiteren Beteiligten 
in Kontakt, um eine Lösung zur Errichtung zu erreichen.

Trotz höherer Nutzung ist der Stromverbrauch leicht rückläufig und der Stromverbrauch pro Person ebenfalls geringer als 
in den Vorjahren. Wir halten nach wie vor die Mitarbeitenden zum Stromsparen an und arbeiten an Verbesserungen im 
Haus.

Entwicklung der Verbrauchswerte:

Jahr Menge (kWh) Veränderung % kWh/
MA

Vollpersonen

2023 115.472 -2,60 1.248 92,5

2024 126.203 8,50 1.103 114,4

2025 120.533 -4,49 1.010 119,3
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Heizenergie

Jahr Menge pro 
Jahr (kWh) Klimafaktor Energieverbrauch 

witterungsbereinigt (kWh) Veränderung in %

2023 799.400 1,30 1.039.219 - 5,8

‍2024 810.540 1,30 1.053.701 + 1,4

2025 915.161 1,18 1.079.890 + 2,5

Im Jahr 2025 ist der Verbrauch an Heizenergie auf 915.161 kWh gestiegen. Einer der Hauptgründe ist zweifelsohne der 
Anstieg  der  Vollpersonen  im  Kilianeum  und  die  Heizung  der  Büroräume  trotz  geringer  Nutzung  (Vermeidung  von 
Auskühlung).  Da wir  einen hohen Anstieg an Nutzer*innen im Gebäude haben,  der  Verbrauch jedoch nur  marginal 
angestiegen ist, befinden wir diesen Anstieg als unkritisch, wenn auch unschön. Da es im Kilianeum keine raumgenaue 
Steuerung der  Heizanlage gibt,  gehen wir  jedoch leider  immer noch davon aus,  dass einige Büros unnötig  geheizt 
wurden, obwohl sich keine Personen im Büro befanden. Auch hier versuchen wir weiterhin durch gute Kommunikation 
Einsparungen zu bewirken. Ein weiterer Grund könnte die kurzfristige Erhöhung der Vorlauftemperatur aufgrund des 
Legionellenbefalls sein.

Energieeffizienz

Jahr Heizenergie (kwh) Stromenergie (kwh) PKW (kwh) Gesamt

2023 799.400 115.472 32.389 947.261

‍2024 810.540 126.203 36.817 973.560

2025 915.161 120.533 35.533,60 1.071.228
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Unsere CO2  Bilanz

Verbrauch 
2023 (kWh)

t CO2 Verbrauch 
2024 (kWh)

t CO2 Verbrauch 
2025 (kWh)

t CO2

Fernwärme-Menge
Umrechnung Gramm CO2/ kWh****

790.728
 Jan-Aug:130/
Sep-Dez: 224

812.193
Jan-Mai 224
Jun-Dez 105

915.161
105

t CO2 102,79 136,67 96,09

Ökostrom 
(seit 01.07.2012)

115.472 126.203 120.533

t CO2 0,0 0,0 0,0

Pendelverkehr 34,5 80,54 80**

Dienstfahrten 15,1 50,45 85,93

Emission CO2 in t 153,5 267,66 182,02

CO2 je Vollperson – t/ MA 1,86 1,87 1,53

 * n.e. = nicht erfasst

Den CO2-Ausstoß zu  senken,  ist  eine vorrangige umweltpolitische Aufgabe – gerade auch für  eine Einrichtung mit 
Umweltmanagement. Der Anstieg des CO2-Ausstoßes bei den Dienstfahrten in 2024 ist auf die Erhöhung der Flugreisen 
und vor allem auf die genaue Erfassung des Pendelverkehrs zurückzuführen. 2025 waren es nochmal erheblich mehr 
Flüge, was sich leider auch negativ auf die CO2-Bilanz auswirkt. **Der Pendelverkehr wurde geschätzt und wird Ende 
2026 wieder genau erhoben. ****Die CO2  Berechnung für die Heizenergie wurde nachträglich für die Jahre 2023 und 
2024 gemäß den Angaben der WVV korrigiert,  somit ergeben sich auch nachträgliche Änderungen der Gesamt-CO2-

Bilanz.
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Kernindikatoren 2026

Kernindikator Bezugsgröße Verbrauch
2025

Verhältnis 2025
(VP 119,32)

Verhältnis 2024
(VP 114,4)

Verhältnis
2023 (VP 86)

Energieeffizienz kWh/VP/a 1.035.694 8.679 8.511 10.349

Materialeffizienz

Papier (Blatt)/
VP/a

1.324.400 11.099 9.222 4.639

Papier (Kg)/VP/a 7.626 63,91 63,27 n.e.

Wasser / Abwasser m³/VP/a 1.598 13,39 16,21 17,02

Abfall m³/VP/a 158,7 1,33 1,62 3,66

Biologische Vielfalt

(Fläche gesamt)

m2/VP

9.670

68,88 71,85 95,57
Fläche versiegelt

(85 %)
8.219

Fläche naturnah am 
Standort
(15 %)6

1.450

Emissionen lt. CO2-Bi-
lanz t CO2/VP/a 260,02 2,20

Stromkennzeichnung 
gemäß § 42 EWG

Kernkraft

0%

Fossile und 
sonstige Ener-

gieträger: 
0%

Erneuerbare 
Energien

100%

Anteil erneuerbarer Energie am Gesamt-
energieverbrauch von Strom und Wärme 13,17 %

* n.e. = nicht erfasst

Begründungen und Nachweise

Die  Energieeffizienz ergibt sich aus der Summe des absoluten jährlichen Heizenergieverbrauchs und des absoluten 
Stromverbrauchs (Abrechnungen der WVV). Die PKW-Energie wird nicht mit einbezogen, da diese keine Energie im Haus 
abgibt und auch von externen Dienststellen verbraucht wird.

Materialeffizienz wird nur für Papier ermittelt, da keine Produktion stattfindet. 

Bei Wasser / Abwasser ist der absolute Verbrauch bei Frischwasser angesetzt.

Biologische Vielfalt:  Das Grundstück am Rand der Würzburger Innenstadt ist bebaut mit einem um einen Innenhof 
errichteten Hauptgebäude und einem Neubau mit Kapelle von 1969. Die große Parkfläche im Hof lässt versickern des 
Regenwassers und Ableiten über Rigolen zu. 

Bei Emissionen werden die erzeugten CO2-Äquivalentwerte des Energieverbrauchs angegeben. 

6 Keine naturnahe Fläche abseits des Standortes vorhanden.
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Umweltprogramm 2025-2029

Aus dem Umweltprogramm 2025 wurden folgende Punkte erfolgreich umgesetzt.

Verkehr
Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung

Status

Umstellung Antriebsart der 
Dienstfahrzeuge

Bei Ersatzanschaffung von Fahrzeugen auf 
Umweltaspekte achten  Elektroantrieb→

wenn notwendig 2026 in 
Planung

Schaffung Ladepunkt 
Elektrofahrzeug

Bei Anschaffung E-Auto muss ein Ladepunkt für 
Dienstfahrzeuge geschaffen werden

wenn notwendig weiterhin in 
Planung

Bessere Nutzung der 
Dienstfahrräder, Verbesserung der 
Möglichkeiten für MA, die mit 
dem Fahrrad pendeln

Kontinuierliche Instandsetzung der 
Dienstfahrräder, Aussortieren von unbrauchbaren 
Rädern.
Bessere Abstellmöglichkeiten schaffen,
Fahrradservicestation installieren,
Jobrad-Leasing anregen.

läuft

Fahrradstation: 
2025 installiert, 
1 neues 
Dienstfahrrad in 
2026 angeschafft 
(aus Altbestand)

Umweltbildung
Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung

Status
Mitarbeiter*innen Teilnahme an 
Fortbildungen im Bereich 
Umweltarbeit ermöglichen

Teilnahme an Jahresfortbildung für Kirchliche 
Umweltauditor*innen

jährlich November 
2025

Sensibilisierung für Umweltthemen Stellen mit Bildungsprogramm motivieren, 
Umweltaspekte mit aufzunehmen

kontinuierlich

Ernährung
Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung

Status
Sensibilisierung der 
Mitarbeiter*innen in Bezug auf 
Lebensmittel und Ernährung

„Eat in“ in Kooperation mit anderen Stellen im Haus, 
um auf das Thema Ernährung hinzuweisen

jährlich 2025

Prüfung und Nutzung von lokalen 
Dienstleistern

Bei Veranstaltungen Bezugsquellen für Lebensmittel 
überprüfen

kontinuierlich

Foodsharing / Fairteiler bekannter 
machen, besser nutzen

kontinuierliche Kontrolle des Fairteilers, Werbung für 
den Fairteiler im Haus z.B. über monatliche Challenge

läuft

Externe Kommunikation
Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung

Status

Umweltmanagement  in  der 
Öffentlichkeit bekannt machen

Veröffentlichung  der  Umwelterklärung  2025  (und 
folgende  und  Verteilung  an  interne  und  externe 
Multiplikator*innen)

Pressemitteilungen

jährlich

Juli 2025

September 2025

Frühjahr 2026 
WVV Umweltpreis

Darstellung der Umweltarbeit auf der Internetseite kontinuierlich
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Interne Kommunikation – mit Gästen und Verbänden

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Verortung des Umweltthemas bei 
allen Stellen im Haus

Teilnahme an Hausbesprechung mit Platzierung der 
relevanten Themen

zweimal jährlich
Oktober 2025

März 2026

Umweltthemen in Dienststellenbesprechungen 
platzieren

kontinuierlich März 2026

Unterzeichnung der Umweltleitlinien 
von allen Stellen im Haus

Umweltleitlinien von allen Dienststellen 
unterzeichnen lassen

Juli 2025 März 2026

Informationen an Mitarbeiter*innen 
vermitteln

Umweltinfos (aktuell Umweltchallenges) im MIT / 
per Mail weiterentwickeln

kontinuierlich

Grünes Brett weiterentwickeln 2026
nicht umgesetzt 
wegen fehlenden 
Freiwilligen

Biodiversität

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Biodiversität auf dem Gelände des 
Kilianeums fördern und 
Tieren und Pflanzen das Überleben 
in der Stadt erleichtern

bei Neubepflanzungen von Beeten möglichst 
heimische Pflanzen einsetzen, die gut für die 
Biodiversität sind, z.B. insektenfreundliche 
Blütenpflanzen; keine invasiven Arten pflanzen

kontinuierlich Sensibilisierung 
weiter notwendig

‍ invasive Arten entfernen, z.B. Kirschlorbeer
dafür heimische Arten nachpflanzen

kontinuierlich Frühjahr 2026 
teilweise entfernt

‍ neue Mitwirkende für Gartenaktionen finden kontinuierlich

‍Mauersegler unterstützen
im Zuge der Installation einer PV-Anlage oder bei 
energetischer Sanierung der Gebäudehülle 
Mauerseglerkästen anbringen

wenn realistisch

‍
bei Installation einer PV-Anlage oder bei 
energetischen Sanierungen der Gebäudehülle auf die 
Brutzeiten und Niststellen der Mauersegler achten 
und ggf. neue an gleicher Stelle schaffen

bei Bedarf

Heizenergie

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Verbrauchsniveau 2024 halten 
Prüfung, ob Optimierung, bspw. Dämmung der 
Verteilung vor einem Umbau sinnvoll ist, ansonsten 
bei Austausch Gebäudehülle prüfen

2025 in Planung

Sensibilisierung zum richtigen 
Heizen und Lüften Hinweise in den Büros mit neuen Reizen gestalten.

jährlich Beginn 
der Heizsaison
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Strom

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Reduzierung des Stromverbrauchs 
um min. 10 % im Vergleich zu 2024

Bei Austausch ausschließlich LED-Leuchten 
verwenden erfolgt bei Bedarf

Einsatz  von  Bewegungsmeldern  auf  den  Fluren 
prüfen, Hinweise auf „Licht aus“ in den Fluren. Ende 2025

Aufgrund der 
vorhandenen 
Lichtsteuerung derzeit 
nicht möglich

Installation einer PV-Anlage 2026
Aufgrund statischer 
Probleme nicht 
möglich, neuer 
Standort in Planung

Beschaffung

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Recyclingpapierquote auf das 
Niveau von 2023 bringen

Abteilungen mit hohem Papierverbrauch und / oder 
niedriger  Quote  bewusst  ansprechen  und 
sensibilisieren

Ende 2025 März 2026

Liste  mit  Umweltdruckereien  veröffentlichen  und 
Umweltchallenges durchführen Sommer 2025

Veröffentlicht im 
Herbst 2025. Wird 
ergänzt, wenn neue 
Druckereien bekannt 
werden.

Abfall

Ziel Maßnahmen bis Datum Umsetzung
Status

Verbesserung Getrenntsammelquote 
auf 90% Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen kontinuierlich

„Restmüllfreie Zone Büro“ / weniger 
Restmüllbehälter

2026 in Planung

Mülltrennung optimieren bspw. durch 
Recyclingstationen

Genaue Erfassung der Abfallmengen

2029

in Planung

Genaue 
Erfassung seit 
Anfang 2025

Die Aktualisierung der Umwelterklärung wurde veröffentlicht am 06.08.2026

durch:

Stephan Barthelme Regina Krämer

Hausleitung Umweltmanagementbeauftragte
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